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Sektion Pflanzenproduktion 
— Bereich Bodenkunde und PflanzenernShrung — 
der Humboldt-Universität zu Berlin 

H E I N Z B E N K E N S T E I N , J Ü R G E N H E L L W I G u n d A N D B E A S B U D E B 

Untersuchungen über den Einfluß des Mulchens 
mit schwarzer Polyäthylenfolie auf Entwicklung und Ertrag 
von Tulpen und Gladiolen 

1. Einleitung 

Abdecken des Bodens mit organischen Materialien wie Stroh, Torfmull, Kom-
post u. a. wird seit längerer Zeit zur Erhöhung der Tulpenzwiebel- bzw. Gladiolen-
knollenerträge empfohlen (NEPOBOSHNY, 1 9 5 3 ; ANONYM, 1 9 6 4 ; D O B O S , 1 9 6 4 ; R A S -
MUSSEN, 1 9 6 4 ; A N O N Y M , 1 9 6 5 u. a.). Bei Gladiolen konnte auch schwarze Polyäthy-
lenfolie mit Erfolg zur Blühverfrühung und Ertragssteigerung eingesetzt werden 
( M O N T E S I und LAZZEBESCHI , 1 9 6 6 ; L E P O B I , 1 9 6 7 ; B E C K U. M i t a r b . , 1 9 7 0 ) . Allerdings 
war die Wirksamkeit der Mulchmaßnahmen in starkem Maße von den Klima- und 
Standortverhältnissen abhängig. Eine Übertragung- der Ergebnisse auf die Bedingun-
gen in der DDR ist deshalb nur bedingt möglich. Es erschien daher sinnvoll, entspre-
chende Freilanduntersuchungen auf typischen Standorten der Tulpen- und Gladiolen-
vermehrung durchzuführen. Im nachfolgenden wird über Ergebnisse von Feldver-
suchen auf leichten Böden berichtet. 

2. Material und Methoden 

Dreijährige Untersuchungen wurden 1972 im VEG Satzkorn, Krs. Potsdam-Land und 
1 9 7 3 / 7 4 im Bereich Zierpflanzenproduktion der Humboldt-Universität auf lehmun-
terlagerter .Sandrosterde bzw. auf Sandranker durchgeführt (Tab. 1). 

Tabelle 1 
Bodencharakteristik der Feldversuche 

Jahr Tiefe Grob- Fein- Schluff Ton Kör- Ct T-Wert pH-Wert 
sand sand grob mittel fein nungs-

% % % % % % % mval/lOOg n/10 
Boden KCl 

1972 0 - 30 33.1 40 7 11,5 2,7 5,8 6,2 S1 0,52 7,17 4,9 
3 0 - 1 0 0 22,9 55,7 6,8 3,5 5,0 6,1 S1 0,37 4,54 5,2 

>100 32,5 28,4 5,3 7,9 6,6 19,3 L 0,33 12,88 5,3 
1973 0 - 2 5 57,2 37,3 0,2 1,4 1,0 2,9 S 0,75 4,4 5,4 
und 25 - 60 69,3 26,7 0,6 0,5 1,5 1,4 s 0,25 3,3 5,3 
1974 >60 65,9 30,2 0,4 0,8 1,0 1,7 s 0,16 2,4 5,4 
18» 
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Folgende Varianten kamen in vierfacher Wiederholung zur Prüfung: 

Tulpen 
1. Ohne Folienmulch 
2. Mit Folienmulch, im Frühjahr ausgelegt 
3. Mit Folienmulch, im Herbst ausgelegt (1972/73, 1973/74) 

Gladiolen 
1. Ohne Folienmulch, Pflanzgröße 4/5 
2. Mit Folienmulch, Pflanzgröße 4/5 
3. Ohne Folienmulch, Pflanzgröße < 2 (1973/74) 
4. Mit Folienmulch, Pflanzgröße < 2 (1973/74) 

Bei einer Reihenentfernung von 62,5 cm wurden Anfang Oktober 18 Stück Tulpen-
zwiebeln je lfd. Meter der Sorte „Van der Eerden" Pflanzgröße 9/10 mit der Hand auf 
3,75 m2 große Parzellen gepflanzt. Das Auslegen der 50 cm breiten und 0,4 mm star-
ken schwarzen Polyäthylenfolie erfolgte am Tage der Pflanzung bzw. Anfang März in 
der Weise, daß eine 12—13 cm breite Bodenfläche für den Durchtrieb der Tulpen unbe-
deckt blieb. 

An Düngemitteln wurden verabreicht: 
180 kg N/ha als Schwefelsaures Ammoniak bzw. Kalkammonsalpeter zu je 25% als 

Grunddüngung und Kopfdüngung Mitte Januar, März und April 
200 kg K/ha als Schwefelsaures Kali 

47 kg P/ha als Superphosphat 

Untersucht wurden neben dem Pflanzenwachstum der Blühtermin, die Anzahl der 
Blüten und der Zwiebelertrag nach der folgenden Einteilung: 

Handelsgruppe Zwiebelgröße (cm Umfang) 
Brut < 6 
Pflanzware 6, 7, 8, 9 
Treibware 10 + 

Das Pflanzen der Gladiolenknollen erfolgte Ende April bei einer Reihenentfernung von 
62,5 cm auf 3,75 m2 große Parzellen im Bandpflanzverfahren mit einer Pflanzdichte 
von 35 St. Knollen je lfd. Meter Pflanzgröße 4/5 und 12,5 g je lfd. Meter Pflanz-
größe < 2 . 
1972/73 kam die Sorte „Joe Wagenaar", 1974 „Sanssouci" zur Auspflanzung. Die 
Polyäthylenfolie wurde, wie im Tulpenversuch beschrieben, am Tage der Pflanzung 
ausgelegt. 
Nachstehende Düngemittelmengen kamen zum Einsatz: 

150 kg N/ha als Schwefelsaures Ammoniak bzw. Kalkammonsalpeter 
davon als 
Grunddüngung 50 kg/ha 
Kopfdüngung Mitte Juni 50 kg/ha 
Kopfdüngung Anfang Juli 50 kg/ha 

80 kg P/ha als Superphosphat 
180 kg K/ha als Schwefelsaures Kali 

Festgestellt wurden der Blühtermin, die Anzahl der Blüten in Stück je Hektar und der 
Ertrag an Knollen. 
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Für die untersuchten Sorten gilt folgende Zuordnung: 
Handelsgruppe Knollengröße (cm Umfang) 
Brut < 4 
Pflanzware 4, 5, 6, 7 
Verkaufsware 8 + > 

Da von den Versuchsstandorten keine Witte rungsdaten vorliegen, werden für 1972 
die Meßergebnisse des Meteorologischen Häuptobservatoriums Potsdam (Entfernung 
ca. 20 km) und für 1973/74 von der Meßstelle Berlin-Ostkreuz (Entfernung ca. 10 km) 
zur Charakterisierung der Witterungsverhältnisse herangezogen (Abb. 1). 

Abb. 1 Witterungsdiagramme 
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3. Ergebnisse 

3.1. Tulpen 

Das Mulchen der Tulpenflächen beeinflußte das Pflanzenwachstum im Stadium der 
Blattbildung nur unwesentlich. Erst beim Herausbilden der Blütenstiele kam es zu 
signifikanten Unterschieden, wobei das Abdecken im Herbst sich günstiger auswirkte 
als das Abdecken im Frühjahr (Tab. 2). Gleichzeitig konnte in allen Jahren eine deut-
liche Blühverfrühung in der Form beobachtet werden, daß die Pflanzen auf den ge-
mulchten Flächen zu den ersten Köpfterminen mehr Blüten zur Ausbildung brachten. 
So stieg 1974 durch den Mulcheinfluß z. B. die Anzahl der Blüten am 9. April von 8 
auf 23 TSt./ha und am 10. April von 41 auf 61 TSt./ha an (Abb. 2). Dabei war die 
Herbstabdeckung der Frühjahrsbehandlung wiederum überlegen. 

Tabelle 2 
Blütenstiellänge von Tulpen (cm) auf gemulchten 
und nicht gemulchten Flächen zu Beginn der Blüte 

1973 1974 

Ohne Mulch 26,0 22,5 
Folie im Frühjahr ausgelegt 28,5 22,5 
Folie im Herbst ausgelegt 30,5 26,0 


